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Im Tram

(wü-pa, würkli passiert)

E Fräulein isch im Tram gsässe
und hät roti, neui, durchsichtigi,
moderni, sidegi, türi und schöni
Strömpf a ghaa. Näbet dem Fräulein

wo die schigge, schöne, si-

dige, durchsichtige, moderne, rote,
neue und füre Strömpf aghaa
hat, isch e arms, chlis, blonds,
barfüefjigs, vebondes, veschörpft
und veschondes Büebli mit sim

arme, rächtschaffene, gsonde,
tüchtige und chline Vater gsi. Do
hät uf eimol dä arm, chli, bar-
füefjig, brav, vebonde und
veschörpft Bueb uf da schö, guet
kleidt, modern, frisiert, nobel und

gmolet Fräulein zeiget und sin
Vater gfroget: (Er hätt äbe no nie
so tolli, roti, durchsichtigi,
moderni und sidigi Strömpf gsää):
«Hät die lange, dönne, schlanke
Bei de Moler Bodema gmolet?»

KuNu.

Lieber Nebelspalter!

Neben uns steht eine feudale,
neue Villa, die sich ein steinreich
gewordener Kriegsgewinnler hat
bauen lassen, und da der Mano
trotzdem ein ganz gemütlicher
Henggel ist, habe ich mich von
ihm letzthin zu einer Soirée
einladen lassen. Als Clou wurde ein
bekannter Pianist angekündigt,
der Tags zuvor im grofjen
Tonhallesaal ein Konzert gegeben
hatfe. Ich gehe also hin, treffe
ein Rudel Bekannter, ein kaltes
Buffet nebst Tee und Weinen, die
nicht von schlechten Eltern sind,
und hernach begibt sich der
Glanzpunkt des Abends an den
Flügel und spielt ein Stück
Schubert-Harmonien, zart und leise,
wie hingehaucht. Wir sind alle
überwältigt. Auch der Gastgeber.
Der kann sich's indessen trotzdem

nichf verkneifen, tritt hinter
den Künstler und flüstert ihm über
die Achsel hinweg aufmunternd
zu: «Herr Profässer, schpielet Sie
ruehig nummen e kli luuter, obe
wie unde wohnt niemers, und ds

ganze Huus ghört üs ellei .»
MB.

Rezept zum Gas sparen
Neulich wollte mein Kari Wasser

zum Rasieren warm machen. Ich

sagte entrüstet: «Aber doch nicht
auf dem Gas?»

«Jä, wo söll is de süsch warm
mache?»

«Gang i d'Wöschchuchi u mach
es Füür aal»

«Jä, u de ds Holz, wo me doch
o mueh spare, wil's nid bizugs-
frei isch?»

Während ich angestrengt
nachdenke, wie das Problem gelöst
werden könnte, holt Kari meine
zwei Paar Zoccoli aus dem
Schuhkästchen und schleicht sich damit
in die Waschküche und, das Herz
will mir stille stehen, und köcher-
let sich sein Rasierwasser mit
bezugsfreiem Holzl Anne-Bäbi

Die Schweiz
das unvergleichlich schöne Land

Das Wallis, das Quellenland der Rhone, ist eine Welt für sich. Altes urwüchsiges Volksleben

erhält sich hier noch in Trachf, Siffe, Brauch und Wirtschaffsform. Gewaltig ragen
die Viertausender, die Hochziele aller Bergsteiger, aus den Tälern empor. Im südlichmilden

Klima, auf dem kulfurgesäffigfen Boden des breifen Sfromfales aber reift der

üppige Segen der Weinberge und Edelobstkulfuren heran. Die Löfschberg-, Simplon-
und Furka-Oberalp-Linien und die kühnen Bergbahnen rücken die enffernfeste Berg-
einsamkeif nah an die Slädte der Wesf- und Nordschweiz heran. Benützen Sie für Ihre

Ferien im Wallis das Schweizer Ferienabonnemenf.
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Im IkSM
(wü-szs, würlcli szsssisrt)

I: I^rsulsin isck im Irsm gsssss
uncl ksi roti, nsui, clurcksicktigi,
mocisrni, sicisgi, türi unci sckäni
5trömot s gkss. kisizst cism k>su-
Isin wo ciis sckiggs, zcköns, si-

cligs, ciurcksicktigs, moclorns, rots,
nsus unci türs 5trömpt sgkss
ksi, iick s srms, cklis, lzlonclz,
ksrlüstzigs, vslzonciss, vssckärrztt
unci vssckonclss öüslzli mit 5im

srms, rscktscksttsns, gsoncls,
tücktigs unci ckiins Vstsr gsi. Oo

kst ut oimol cis srm, ckii, lzsr-
tüshig, izrsv, vslzoncls unci vs-
sckörolt öuolz ut cis sckü, gust
icisicit, mociorn, irisiert, nolzsl unc!

gmoist krsulsin Zeigst unci sin

Vstsr gtrogst: (t:r kstt slzs nc> nis
5c> tolii, roti, clurcksicktigi, mc>-

cisrni unci siciigi 5trömc>< gsss)i
«i-ist ciis isngo, clönns, scklsnlcs
Sei cis /Vvolsr IZocisms gmolet?»

Xukiu,

i-iebsr t'iisbelzpslts»'!

kisizsn uns stskt sins tsucisis,
nsus Viiis, ciis sick sin stsinrsick
gsworcisnsr Xrisgsgswinnlsr kst
izsusn issssn, unc! cis cisr /v^sno
troticlom sin gsn? gsmütiicksr
kisnggsi ist, ksks ick mick von
ikm istitkin iu sinsr 5oirss sin-
iscisn issssn. ^is Clou wurcis sin
ksicsnntsr I^isnist sngslcüncligt,
cisr Isgs ?uvc>r im grohsn Ion-
ksiissssi sin XonTsrt gsgslzsn
kstts. ick gsks siso kin, trstts
sin kucisi ösicsnntsr, sin icsitss
Lullst nslzst Iss unci Wsinen, ciis
nickt von sckiscktsn ältern sinci,
unci ksrnsck lzsgilzt sick cisr
Olsnzrzunlct ciss ^.lzencis sn cisn
5iügsl unci spielt sin 5tüc>c 5cku-
lzsrt-klsrmonisn, isrt unci Isiss,
wis kingsksuckt. Wir sinci siis
ülzorwsitigt. Z^uck cisr Osstgslzer.
Der lcsnn sick's incissssn troti-
cism nickt vsrlcnsilsn, tritt kintsr
clsn Xünstlsr unci tlüstsrt ikm ülzsr
ciis ^ckssi kinwsg sutmuntsrncl
iu: «Kisrr r'rotsssor, sckpislst 8is
ruskig nummsn s lcli luutsr, olzs
wis uncis woknt niomsrz, unci cis

gsnis kiuus gkört üs sllsi .»

kisulick wollts msin Xsri Wssssr
lum kssisrsn wsrm mscksn. Ick

ssgts sntrüstst: «^lzor clock nickt
sut clsm Oss?»

«Is, wo söll is cis süsck wsrm
mscks?»

«Osng i cl'Wösckckucki u msck
ss l^üür ssi»

«Is, u cio cis Klo!?, wo ms ciock
o muslz spsro, wil's nici lziiugs-
trsi isck?»

Wskrsnci ick sngsstrsngt nsck-
cisnlcs, wie ciss prolzism gsiöst
wsrcisn icönnts, koit Xsri msins
iwsi ?ssr /.occoii sus clsm 5ckuk-
lcsstcksn unci sckisickt sick cismit
in ciis Wsscklcücks unci, ciss kisri
wiil mir stille stsksn, unci lcücksr-
ist sick ssin Icssisrwssssr mit lzs-
Zugstrsism kioiii ^nns-kslzi

Hie Lekwei?

Os! Wsiliz, cis5 Qusllsnlsnct cisr knons, izt sins Wsit iür 5icti. ^Its; urwüclizigs! Vc>IIc5-

lelzsn srtislt 5ict> tiisr nocli in Irsciii, 5iiis, krsucti unci Wirtzciisitzlorm. Oswattic» rsgsn
ciis Visrtsu;encier, ciis r-iocli?isle sllsr rZsrgztsigsr, suz cisn Islern empor, lm zücilicti-
milcisn Klims, aut ciem Ir.ulturgs5stliciisn öocisn clsz tzrsitsn 5lromtsis5 slzsr reiii cisr

üppige 5egsn cisr Weinlzsrcze unci i:ctsIoO5t>«u!tursn iisrsn. Ois l.öi!ctiosrg-, 5imp!on-
unci furlcs-()>zsrslp-l.inien unci ciis lcütinsn rZsrglzalinsn rücicen ciie snttsrnts5ts lZsrg-
einzsmicsit nsti sn ctie 5iscits cisr Ws;t- uncl kiorcizctiwei? liersn. lZenüt^sn 5is tür Ilirs

Serien im Vi/sIIiz cios 5cnws!ier fsrienslzonnsmsnt.
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